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Die Betstunde findet am Mittwoch, dem 20. März 2024, um 19.30 Uhr
in der Stiftskirche Baumgartenberg statt.

Wir versammeln uns am Donnerstag, dem 21. März 2024, um 10.00 Uhr in der Stiftskirche. 
Nach der feierlichen Einsegnung und dem Begräbnisgottesdienst geleiten wir 

unsere liebe Verstorbene zu ihrer letzten Ruhestätte.

Mit unserer Mitschwester verbindet uns der Dank für ihr großes Wirken in unserer Gemeinschaft, 
das Gebet und die Hoffnung, dass sie schauen darf, dem sie in Treue gefolgt ist.

Um das Gebet für unsere gute Mitschwester bitten

Die Schwestern vom Guten Hirten                                                                            Die Angehörigen und Freunde

Jesus der gute Hirte, hat unsere liebe Mitschwester

Sr. Maria Tarcisia
Theresia Trettan

am 12. März 2024, im 98. Lebensjahr zu sich in sein Licht gerufen.

„Gott spricht: Ich lasse dich nicht fallen
und verlasse dich nicht.“ 

Josua 1.5b

Theresia Trettan wurde am 13.09.1926 in Diepersdorf auf 
einem Bauernhof in der Süd-Steiermark geboren.

Nach ihrem Schulabschluss ging sie in die Haushaltungsschule. 
Sie trat mit gerade 21 Jahren 1947 in Graz in den Orden ein, 
wurde 1949 eingekleidet und legte 1954 die ewige Profess ab.

Sr. M. Tarcisia wurde zunächst als Hilfserzieherin eingesetzt 
und dann mit einem Studium zur Diplom Fürsorgerin 
weitergebildet.
Ab 1956 war sie Erzieherin in Salzburg, Wiener Neudorf, 
Obersiebenbrunn und auch 11 Jahre in Baumgartenberg.
Von dort wurde sie in das Kinderinternat in Feldkirch versetzt 
und anschliessend 1989 in das Wohnheim Theresia für 
psychisch kranke Frauen in Graz.

Nach dieser herausfordernden Zeit übersiedelte sie nach Vill 
zur Rekonvaleszenz und von dort kam sie mit knapp 80 Jahren 
nach Salzburg, wo sie in der Gemeinschaft half, bis sie 2020 
wieder nach Baumgartenberg ins Seniorium übersiedelte.

Sr. M. Tarcisia war ein ausgesprochen fröhlicher und lebendiger, 
aber auch energischer und konsequenter Mensch. Sie hat den 
ihr anvertrauen Menschen alles, was ihr möglich war, mit Güte, 
Witz und ausgesprochen viel Fantasie gegeben.

Für die fünf „Unterberger Geschwister“ war sie „Mutter 
Tarcisia“. Sie liebte und erzog sie, vermittelte sie in 
Ausbildungen und sorgte in jeder nur möglichen Weise für sie. 
Das führte zu der lebenslangen Verbundenheit mit der Familie. 
Sie war mit Leib und Seele Schwester, Erzieherin und „Mutter“ 
Tarcisia.


